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ellg 13. Shleswig Hostenicher Proin

zial=Landtag

Schleswig, 13. November. Der heutigen

Sitzung wohnte auch der stellvertretende Ober

e vent, der Regierungs=Vizepräsident Koch,

ie Tribüne ist dicht besetzt. Zur Ver

oWad ket der Vorschlag des Abgeordneter

3: „In Erwägung, daß der Gesetz

entwaef einer Kreis-Ordnung für die Provin

esanwig-Holstein dem gegenwärtig in Berli

eana ten Landtage der Monarchie zur Be

gutag vorliegt und damit ein Antrag au

garttung dieser Vorlage durch die ständi¬

geb odenetun9 der Provinz nunmehr hinfällig

gapoevel t, beschließt der Provinziallandtag,

uaens der Provinz seine Überzeugung dahin

zusprechen, daß die im § 25 des Entwurfes

getroffene Bestimmung, wonach für die Wahr

emang der obrigkeitlichen und polizeilichen

chäfte auf dem platten Lande königliche

pen Landrathsämtern untergeordnete Distrikts

seamte angestellt werden sollen

l. den Grundsätzen der Selbstverwaltung

schen entspricht, wie sie in der für alle 6 öst
ich. Provinzen erlassenen Kreisordnung von

anschdeßenben 18 sowie in den daran sich

enenliebenden Verwaltungs=Organisationsge

el zum Ausdruck gelangt sind und daß

die dadurch für die Provinz Schleswig

den selon zu schaffende Ausnahme-Stellung in

en endere Verhältnisen derselben nicht be

Unter großer Aufmerksamkeit des Hause¬

een wirt. Dr. Wachs in fast einstündiger Red

Vorschlag: Er bedauere auf das tiefste das

Vorbeyen der königlichen Staatsregierung in

Vrliegenden Angelegenheit, da es die all

gemeine Annahme gewesen, daß der Provin

vaulandtag zuerst werde gehört werden. E

sich nämlich nicht um ein allgemeine:

iches Organisationsgesetz, sondern um ein

Gesetz für das provinzielle Bedürfnis und da

s geboten gewesen, von preußischer Uni

a rungssucht, abzusehen. Der Herr Ministe

ie nur die Außerung von Beamten einge

Aue, da sei nur der Beamtenstandpunkt zun

enruck gekommen und wenn der Herr Mi

ser von verschiedenen Strömungen spreche

könne nur von Strömungen innerhalb der
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keise der Beamten die Rede sein. Es sei nich

g unbedenklich, sondern auch richtig gewesen

ergan der Provinz zu vernehmen, da die

geschehen, dürfe der Provinziallandtag

n auseinandergehen, ohne sein Votum aus

ngehenzu haben. Nach Lage der Sach

der er lich leider auf einen bestimmten Punk

da lpnang beschränken, wobei es aber

Ubrigen Aehriulei einige Streiflichter auf di

— Zu Sentimmungen der Vorlage zu werfen

e ga" Punkt 2 seines Vorschlages über

3, bemerkt Dr. Wachs, daß es für di

mit 0teiner wenig schmeichelhaft sei

e  holen eins behandelt zu werden. E

sorisch nach, daß hier die Dinge gan

gen dägen wie dort und tritt für den ruhi

cn lohalen Plan der schleswig holsteini

daßevölkerung ein und protestirt dagegen

ver aer Provinz mit der Provinz Pose

inerde Wenn die Staatsregierun

: nordschleswigschen Verhältnissen der

epr, daden Grund sehe, so sei daran zu er

daß durch die Aufhebung des § V des

letzte  Friedens der dänischen Agitation die

ten in Nohabe entzogen sei. Ganz gewiß existir

distrikten der Leswig, wie das in allen Gränz

sätze, t Fall sei, noch nationale Gegen

ührenpohstens könne das doch nur daz

einst s die Regierung dort von ihren

Een gannover vorbehaltenem Recht de

g eines Distriktsbeamten in einzelnen

gOebrauch macht, nicht aber dazu, die

Morovinz in Mitleidenschaft zu ziehen

hansen gegen die Nordschleswiger bei vor

e ystematischer Opposition die Gesetz

mi  angenden, aber möge man sie aud

ger licht und Wohlwollen behandeln un

un De enpfehle sich ein solches Verfahren

i ersuch mit der Selbstverwaltung aud

Kordschtesvig. Zum Schluß wirft Redne

noch einige Streiflichter auf einzelne Bestim

mungen des Gesetzentwurfes und beklagt na

mentlich die eingeschränkte Kompetenz des Kreis

ausschusses

Niemand=Heide will nur das Wort nehmen

um das volle Einverständnis desjenigen Krei

ses, welchen er vertrete, mit dem Proponenter

zu konstatiren und ferner zu erklären, daß mai

sich in Nerderdithmarschen für den Großgrund

pesitz bedanke, mit dem derselbe beglückt wer

den solle

Lassen: Er wolle sich nicht darüber aus

sprechen, welcher Weg der richtige sei, aud

nicht daruver, ob die Aufhebung des Artikels

die dänische Agitation beseitigt habe, nur die

eine Bemerkung könne er nicht zurückhalten

daß es für die Nordschleswiger eine groß

Ehre sei, daß man ihnen höhern Orts ein

solche Aufmerksamkeit schenke (allgemeine Hei

terkeit)

Graf Reventlow=Preetz: Er habe aus äuße

ren Gründen den Vorschlag des Dr. Wach¬

nicht unterschrieben, stehe aber der Sache nich

zeindselig gegenüber, vielmehr wolle auch ei

die Kreisordnung und den Amtsvorsteher. Di

geeigneten Kräfte für den Amtsvorsteher seie

noch in Schleswig-Holstein vorhanden und ei

stehe nicht an zu erklären, daß die Kreisord

nungsvorlage für Schleswig-Holstein ein Mis

trauensvotum sei, gegen das man nicht ener

gisch genug protestiren könne (starkes Bravo)

Nach einigen Bemerkungen zwischen Revent

low und Wachs über das Verständnis einzel

ner Bestimmungen in der Kreisordnung und

nachdem noch Nielsen (Däne) gegen Dr. Wach¬

erklärte, statt systematischer Opposition müss

man von Nothwehr der Nordschleswiger spre

chen, wird die interessante Debatte geschlosser

und ein Antrag Kraus=Altona auf einmalig

Berathung angenommen, worauf die Versamm

lung für die Annahme des Vorschlags sich ein

müthig erhebt

Verhandlung über den Vorschlag des Ab

geordneten Lassen und Genossen, betreffend Ab

änderung der Baupolizeiordnung für das platt

Land. Der Proponent motivirt den Vorschlag

welchen der Landesdirektor aus dem Grund

berämpft, daß es nicht möglich sei, an eine

Verordnung zu rütteln, welche erst vor zwe

Jahren erlassen sei. Auf den Antrag des Pro

ponenten wird ein Ausschuß von 5 Mitglie

dern erwählt und zwar bestehend aus den Ab

geordneten Lassen, v. Ahlefeld, Edding, Johann

sen=Eckernförde, Blaas=Meldorf

Schleswig, 15. November. Dem Land

tagsmarschall ist ein Schreiben des Herrn Ober

präsidenten Steinmann vom heutigen Tage zu

gegangen, worin derselbe die Mittheilung macht

daß er unterm heutigen Tage die Geschäft

des Oberpräsidiums und des königlichen Land

tagskommissars übernommen habe

Zur Begründung seines Antrags rücksicht

lich der Haderstebener Wahl erhätt darauf das

Wort der Abgeordnete Lassen. Der von ihn

eingebrachte Antrag hat folgenden Wortlaut

Der Provinzial=Landtag wolle sich dahin aus

sprechen: „daß die auf den Hofbesitzer Lauf

Arnum aus Bovlund gefallene Wahl als Ab

geordneter zum Provinzial-Landtage für der

Kreis Hadersleben als ordnungsmäßig vorge

gangen und auch als von dem Gewählten an

genommen zu erachten ist und bei dem könig

lichen Oberpräsidium darauf anzutragen, da

es hinsichtlich der gedachten Wahl in Über

einstimmung mit dieser Auffassung sich verhalten

werde." Der Lassensche Antrag wird bei der

Abstimmung mit allen gegen die Stimmen der

drei Dänen abgelehnt

Es folgt der Vorschlag der Abgeordneter

Wiggers und Kraus: Der Provinzial=Landtag

beschließt: An die königliche Staatsregierung

den Antrag zu richten, dem Landtage der Mon

archie und zwar wenn thunlich noch in desser

gegenwärtiger Diät, einen Gesetzentwurf vor

zulegen, wodurch der § 11 des Gesetzes von

4. März 1879, betreffend die Zwangsvoll

streckung in das unbewegliche Vermögen, auf

gehoben und eine neue der jetzigen Gesetzge

bung und den Bedürfnissen der Provinz meh

entsprechende Subhastations=Ordnung fu

Schleswig-Holstein an die Stelle gesetzt wird

Der Antrag auf Übergang zur Tagesordnung

wird mit großer Majorität angenommen

Schleswig-Holstein.

* Ahrensburg, 21. November. An

nächsten Mittwoch, den 24. November, Nach

mittags 5 Uhr, findet eine Versammlung de¬

Ahrensburger landwirthschaftlichen Vereins in

„Hotel Posthaus" statt. Auf der Tagesordnung

steht: 1) Geschäftliches, Thierschau, Wahl eine¬

Deputirten rc. 2) Vorschlag der Direktion für

eine anderweitige Vertheilung der Staatsprä

mien für Pferde. 3) Anlage eines Versuchs

feldes. 4) Vortrag des Herrn Green

— In der Sitzung des Schleswig-Holstei

nischen Provinzial=Landtages vom 13. d. ge

langte der dem preußischen Landtage vorgelegte

Entwurf einer Kreisordnung für die Provin

Schleswig-Holstein zur Verhandlung und fank

eine scharfe Beurtheilung. Des weitern ver

weisen wir die Leser auf den Bericht über die

gedachte Sitzung an der Spitze dieser Nummer

— Nachdem seit beinahe vierzehn Tager

mit geringen Unterbrechungen Sturm und Re

gen bei wechselndem Wind aus West, Südwes

und Nordwest herrschte, ist gestern bei östliche

Windrichtung und klarem Himmel ein gelinde

Frost eingetreten. Heute früh 7 Uhr stand da¬

Thermometer auf — 3,50

*Kreis Stormarn. Die Durchschnitts

Getreidepreise im Monate Oktober haben be

tragen in Altona: Weizen Mk. 21.42, Roggei

Mk. 20.84, Hafer Mk. 15.74; in Wandsbeck

Weizen Mk. 19.43, Roggen Mk. 19.35, Gerst

Mk. 17.08, Hafer Mk. 16.22; in Oldesloe

Weizen Mk. 22.—, Roggen Mk. 22.50, Gerst

Mk. 17.83, Hafer Mk. 17.67; in Mölln: Weize

Mk. 20.—, Roggen Mk. 20.—, Gerste Mar

16.—, Hafer Mk. 14.—. Der Gesamt=Durch

schnittspreis für Holstein und Lauenburg ha

betragen: Weizen Mk. 20.71, Roggen Mar

20.33, Gerste Mk. 16.33, Hafer Mk. 14.73

— Für den verstorbenen Oberpostdirekto

Schrader in Kiel ist der Ober=Postrath Hufs

vadel in Darmstadt ernannt

Politische Umschau

Deutsches Reich

Die letzthin stattgehabte Versammlung der

Bürgerschaft in Bremen hat den Antrag, ein

berichtende Deputation mit der Formulirung

der Bedingungen, welche bei einem etwaiger

Anschluß Bremens an das Reichszollgebiet vor

Seiten des Reiches zu erfüllen sein würden

zu beauftragen, mit 56 gegen 45 Stimmer

abgelehnt und mit 39 gegen 30 Stimmen

einen Antrag angenommen, in welchem erklär

wird, daß es zur Zeit inopportun sei, die Frei

hafenstellung Bremens aufzugeben

Frankreich

Frankreich wird wiederum eine Woche vollen

Aufregungen durchleben. In einer Sitzung des

in Havre tagenden Arbeiter-Korgresses kam e

infolge der sogenannten Kollektivisten, d. h. der

revolutionären Sozialisten und der Opportu

nisten erstandenen Streitigkeiten zu sehr stürmi

schen Auftritten. Als der Vorsitzende schließlid

einem Theilnehmer an der Versammlung da¬

Wort verweigerte, erstand ein so großer Tu

mult, daß der Besitzer des Versammlungslokal¬

sich genöthigt sah, das Gas auszulöschen un

den Saal unter Anwendung von Gewalt räu

men zu lassen

England

Der „Hamburgische Korrespondent" bring

einen bemerkenswerthen Brief aus London übe

die Rede, welche Herr Gladstone am 9. d. in

der Guildhall gehalten hat. Der Artikel schließ

mit den Worten: „Herrn Gladstones Verlegen

heiten beschränken sich nicht auf Irland. Aus

Süd-England kommt die Nachricht, daß di

durch niedrige Preise arg bedrängten Farme

die Zahl der von ihnen beschäftigten Arbeite

so viel wie möglich verringert haben. So sin

für diesen Winter viele Leute arbeitslos un

das verursacht große Unzufriedenheit und einig

gefährliche Symptome. In Vorsetfhire sin

schon Brandstiftungen vorgekammen und es bil

den sich Assoziationen zur gegenseitigen Ver

theidigung; man kann nicht absehen, ob diese

Agitation nicht zu den ernstesten Folgen füh

ren wird

Rußland

In dem Nihilisten-Prozeß in Petersbur

kommen die merkwürdigsten Dinge zu Tage

Der Nihilist, der den Winterpalast samt dem

Kaiser und den Tausenden von Bewohnern in

die Luft zu sprengen versuchte, heißt Stefar

Batijschkoff. Er war Bauer, besuchte dann städ

tische Schulen und arbeitete zuletzt als Tisch

tergeselle im Winterpalast. Das Dynamit und

den Sprengapparat barg er in einem großer

Koffer. Seine Mitgesellen foppten ihn oft mit

dem großen Koffer und seinen paar Kleidern

er antwortete jedesmal: ich hoffe noch reich in

Palast zu werden. Er hatte genaue Risse und

Pläne des Palastes. Merkwürdig ist, daß schor

por ihm bei mehren Verhafteten die genauester

Pläne des Palastes, namentlich des Flügels

welchen der Kaiser bewohnt, gefunden worder

waren und doch nichts Ordentliches zur Ver

hütung der Schandthat geschehen war. Sogat

pon Berlin waren Warnungen — ohne Erfolg

— eingetroffen. Batijschkoff ist seit dem Atten

tat spurlos verschwunden. Uber 5 Angeklagt

ist die Todesstrafe verhängt worden

Türkei

Ein vom Sultan dem deutschen Gesandten

Grafen Hatzfeld in Konstantinopel gegebene

Diner macht wegen der besondern Feierlichkeit

die der Sultan demselben verliehen hat, vie

von sich reden. Die Türkei verdankt diesen

Staatsmann, der die Allianz zwischen Öster¬

reich=Ungarn, Deutschland und der Türkei zu

Stande gebracht hat, die Einheit der Aktior

bezüglich der griechischen und armenischen Frage

weich letztere nach Ansicht der Türken auf län

gere Zeit von der Tagesordnung verschwunde

ist. Der deutsche Einfluß überwiegt zur Zei

vollständig in Konstantinopel und der Sultar

ist stolz darauf, intime Beziehungen mit der

deutschen Regierung unterhalten zu können

deren Rathschläge ihm von der englischen Vor

mundschaft befreit haben

In den türkischen Provinzen hausen augen

blicklich die Räuber ganz ungenirt. So hat ir

große Aufregung die Stadt Solonichi neulich

die Nachricht versetzt, daß Räuber den Bürger

meister Arif=Bey gefangen genommen haber

und ein Lösegeld von 10,000 Goldpfund für

seine Freilassung verlangen. Vor einigen Wocher

reiste er auf Urlaub nach Larissa in Thessa

lien und wollte zuletzt auf der Rückreise einer

Abstecher nach seinem Gute Armyro am Gol

von Volo machen. Unterwegs nun in der Näh¬

von Telestino, 2 Stuuden von Volo, wurde et

trotz einer Begleitung von 5 Gendarmen und

3 eigenen Schutzleuten, von den Räubern über

fallen und gefangen genommen

Griechenland

Der König von Griechenland wird sich ir

den nächsten Tagen nach der griechisch-türki

schen Gränze begeben, um die dort aufgestel

ten Truppen zu inspiziren. Der König wir

bei dieser Gelegenheit eine feierliche Ansprach

an die Soldaten halten. Bei der in der grie

chischen Armee jetzt herrschenden außerordent

lichen Aufregung dürfte indeß ein solches Vor

haben des Königs zu Bedenken Anlaß geber

und man darf daher darauf gespannt sein, ol

nicht der Herrscher Griechenlands diese „Reis¬

zur Armee" infolge diplomatischer Einwirkun

gen auf kurze Zeit noch hinausschieben werde

Von nah und fern

Halifax (Neuschottland), 12. November. Heut

Morgen ereignete sich in Stellarton, Zeche Fort

des Kohlenbergwerks Albion, infolge einer Explo

sion von Gasen ein schweres Grubenunglück. Ein

Gerücht giebt die Zahl der von eingestürzter

Kohlenmassen abgesperrten Arbeiter auf 40 an

einem andern Gerüchte zufolge werden 70 ver

mißt. Die Rettungsmannschaften können weger

der aufgehäuften Kohlenmassen nicht weit vor

dringen und Leichen sind bis Abends nicht auf

gefunden worden
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Ernst Ziese

Buch= und Papierhandlung,

Ahrensburg,

empfiehlt

Schreib= und Zeichenmaterialien aller Art

Stahlfedern in den verschiedensten Sorten,

Federhalter, Bleistift=Crayons, Zeichenkreide,

Tuschkasten, Radirgummi, Griffel, Lineale

Zirkel 2c

Vorzugliche Tinten aus der renommirten Fabril

von Reinh. Tetzer in Berlin. Tiefschwarz

Parlaments- und Kaiser=Tinte, Aliza

rin- und Copir=Tinte in kleinen und gro¬

ßen Flaschen von 0,15—1,20 Mk. Unver¬

löschliche ächte Gallus-Tinte in eleganten

Flaschen à 0,70 Mk. Penseefarbige Salon¬

tinte, rothe, blaue, grüne und weiße Tinten

Schultinte in bester Qualität zu billiger

Preisen

Flüssigen Leim zu Bureau- und häuslicher

Zwecken in Flaschen à 0,25,0,50 u. 1,00 Mk.

Stempelfarbe

Zeichenpapiere in Bogen und größeres auf Rollen.

Paus=Papier und Paus=Leinewand.

Zum 1. Mai 1881 eine

zu vermiethen bei

1. Mai 1881 eine (491

Wilh. Ramm,

Ahrensburg. Uhrmacher.

Zu vermiethen

auf sofort oder zum 1. Mai 1881

eine freundliche Wohnung.

Näheres bei 486

Ahrensburg. Frau M. Orts.

Vorzüglich schöne, neue, grüne und gelbe

Gocherssen

empfiehlt 497

Ahrensburg. C.

Aufn=Anmald), Technikum Burtehnd
b. Hambg erb. schleun. 0. Direct.= Progr. grat.

Einem geehrten Publikum bringe hiermit mein

Klempnergeschäft

bestens in Erinnerung. Neparaturen wer¬

den prompt und billig ausgeführt. (479

Ahrensburg

Ergebenst

Ad. Basedow,

Klempner, Papp= u. Schieferdecker

1490Zwei gebrauchte, gut erhaltene

Kocherde

hat preiswürdig für à Stück 20 Mk. abzugeben

I. Fr. Wolf

Ahrensburg. Töpfermeister

Neue

Pflaumen,

Muscateller-Rosinen, kl.,

Sultana=Rosinen,

Patras=Korinthen,

empfiehlt (496

Ahrensburg. E.

Sofort zu verkaufen

Familienverhältnisse halber eine in bester Ge¬

schäftsgegend Hamburgs belegene geräumig

Sontergine Ghastwirthschaft
mit zwei verdeckten Kegelhahnen und einem neuen

ausgezeichneten französischen Billard. Das Nä

here erfahren Kauflievhaber in der Expedition

der Stormaruschen Zeitung. 447

Grau melirte neue Kacheln

zu 2 Oefen stehen billig zu verkaufen bei A. Lohs¬

in Ahrensburg. (489

In der Expedition dieser Zetung sint

vorräthig:

Schulversäummißlisten

und

Zoll=Inhalts=Erklärung

(Déclaration en douanc

sogenannte Post-Zoll Declarationen

Die Königlich privilegirte Apotheke

in Ahrensburg

enpfeht

Bewährte Kindernahrungen:

Malz=Präparate, Medicinal=Weine, feinsten Medicinal=Leberthran.

1488

Für Familien und Lesecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafés und Restaurationen

Drobe=Nummern gratis und franco

Abonnements-Preis vierteljährlich 6 Mark. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten

Expedition der Illustrirten Zeitung in

Zeitungs eatulatur
ist zu vertaufen in der Buchorucerei dieser

Zeitung

Buchleucherei,

Ahrensburg,

empfiehlt sich zur Anfertigung sämmtlicher Buchdruck-Arbeiten, als

Adreß=, Einladungs= und Visitkarten, Brief=Papier und

Couverts mit Namen

Programme, Preis=Courante, Rechnungsformulare, Circulare,

Bekanntmachungen, Anschlagzettel

Frachtbriefe, Statuten, Formulare aller Art,

Werke, Brochüren ec.,

in eleganter und sauberer Ausführung zu billigen Preisen.

Krampf-u.Magenleidende.

wendet Euch vertrauensvoll an den Dr. ph. Syl

vius Boas, Spezialität für Krampf- und Ma¬

genleidende, Unter den Linden 9, Berlin W.,

welcher schon Tausende mit Erfolg behandelt.

in 2 Stunden Erfolg garantirt. Sprechstunden von 10—12 und 2—4 Uhr.

Leutmannsdorf (Kreis Schweidnitz in Schlesten), den 4. April 1876

Herrn Dr. Sylvius Boas, Erfinder des auxilium orientis

Geehrter Herr! Gern bin ich bereit, Ihnen, meinem Retter aus tiefster Krankheit, zu

attestiren, daß Sie, verehrter Herr, der alleinige Beseitiger durch Ihr unübertreffliches Mitte

auxilium orientis meiner schrecklichen Krankheit gewesen sind

Nachdem ich zweiundzwanzig Jahre lang von epileptischen Krämpfen in der furchtbarsten

Weise geplagt wurde, habe ich nach Verbrauch aller nur erdenklichen Heilmittel schließlich auch

von dem auxilium orientis, welches Sie, verehrter Herr Dr. Sylvius Boas, erfunder

haben, Gebrauch gemacht und kann bezeugen, daß dieses Mittel mich in einer Zeit von einem

halben Jahre soweit hergestellt hat, daß, nachdem ich fast täglich mitunter achtundvierzig An¬

fälle hatte, die mit einem der schrecklichsten Gewitter zu vergleichen sind, welches Schlag au

Schlag niederschlägt, sogar schon nach Verbrauch von wenigen Flaschen kein Anfall mehr erfolgte

Möchten doch alle Krampfleidenden von diesem Mittel Gebrauch machen und alle Zeitun¬

gen, denen es um's Wohl der Menschheit zu thun ist, diesen Zeilen eine weitere Verbreitung

gestatten! Denn das auxilium orientis ist wirklich das einzige und sicherste Mittel geger

Epilepsie und mit Ihr verwandten Krankheiten. 495

Anton Zops, Webermeister

Beglaubigt durch den Gemeindevorstand. Klust.

Mehr als halb verschenkt!

6

0
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Für Damen.

Nähtisch=Scheeren=Garnitur.

aus Solinger=Silberstahl

(Silversteel),

enthaltend: Huschneide-, Nagel=, Stick¬

Anopflochscheere mit Stellschraube und

hochfeines Trennmesser in brillantem

Carton

für nur 5 Mark.

Dauerhaft und unverwüstlich bei

fleißigstem Gebrauch. Garantie der Vor¬

züglichkeit durch Rücknahme im nicht

convenirenden Falle

Wilhelm Heuser in Köln,

Isabellenstraße 7

di

Auf die

Gelani

für Besitzer von

Russischen

macht die No. 45 der

Allgemeinen

Börsen Zeitung
für

Folgende 13 Gegenstände liefere ich um zu räumen für den beispiellos

billigen Preis von

zusammen nur 5 Mar!

gut in Kiste verpackt per Nachnahme oder gegen vorherige Einsendung des Betrages

1 echt japanesischer Fächer mit Malerei. — 1 reizende bunte Manilla=Tischdecke 85 Cen¬

timeter lang. — 1 Telephon (Fernsprecher) vermittelst man mit Personen in der Ent¬

fernung sprechen kann. Erklärung beiliegend. — 1 Mikroskop mit Objekt, vergrößert 50 Mal

— 1 Cigarrenetui, französisches elegantes Fabrikat. — 1 feine französische Panzer-Uhr¬

kette. — 1 hochfeine Broche in durchbrochener Arbeit mit 3 Simili=Diamanten. — 1 Eier¬

kocher. — 1 eleganter Tabakskasten mit Verschluß. — 1 Antique=Leuchter von elegantester

Form. — 1 chinesisches Theespiel mit Erklärung zur Unterhaltung für Groß und Klein

— 1 allerliebstes Nadel-Etui. — 1 Carton Pfeilschleuder höchst unterhaltend und neu

für Kinder. 1389

Alle diese 13 Gegenstände liefert zusammen für nur 5 Mark

Carl Winde in Leipig

Privat-Capitalisten und Nentiers

aufmerksam

Die „Allgemeine Börsen-Zeitung"

enthält trotz ihres enorm oilligen Prei¬

ses von pr. Quartal Mk. 1.50 einen voll¬

ständigen Courszettel, correcteste Ver

loosungsliste, viele sonstige Beilagen,

und aßerduen

gratis

die neueste Ausgabe des erst Ende v. M

zur Vollendung kommenden, ca. 30 Folio¬

Seiten umfassenden Courszettel¬

Commentar's,

welcher für Besitzer von Werth=Papierer

von größter Wichtigkeit ist, da aus die¬

sem alle auf die bezüglichen Papiere Ein¬

fluß habenden Verhältnisse ersichtlich sind,

und u. a. die Angabe des Hauptgeschäfts¬

zweiges der betreffenden Actien=Gesell¬

schaften, das Domicil, Actien- und Re¬

servecapital, Hypotheken- und Prioritäten¬

belastung, sowie sonstige Schulden, Unter

Bilanz und Actien, Gründungs- und Ge¬

schäftsjahr, Dividenden und Coursstand,

Tag und Bestimmung bezüglich der Gene¬

ral-Versammlung, Namen der Directoren

und Aufsichtsraths=Mitglieder, Länge und

Frequenz der Bahnen rtc. ec. enthält

Die Redaction ertheilt unentgeltlich

Rath und Auskuuft

in zuverlassigster und offener Weise, so

daß jede Partetlichkeit und Unwahrheit

absolut unmöglich ist. Die Redaction

übernimmt ferner die

Controlle

des Effectenbesitzes ihrer Abonnenten, un

diese von jedem Ereigniß, welches hier¬

auf Einfluß haben könnte, sofort event.

pr. Telegramm zu benachrichtigen, sowit

dieselben auch auf gunstige Moment¬

zum Ankauf von Effecten aufmerksam zu

machen. Die „Allgemeine Börsen-Zei

tung" hat während ihres achtjähriger

Bestehens genügende Beweise gegeben

daß dieselbe nur das

Interesse des kleinen Capitals

vertritt und zeugen die Leitartikel rc. da

von, daß dieselbe völlig

unabhängig

ist, was gerade bei einer Börsen-Zeitung

von größter Wichtigkeit, aber nur sehr

selten der Fall ist

Abonnements werden von allen Post

anstalten entgegengenommen

Nummer wird auf Bestellung

pr. Postkarte mit Rückant

wort — zur Frankatur als

Nummer  gratis  versandt durch

die Expedition

Berlin SW., Beuthstr. 1821.

(Industrie=Gebäude, Laden 36)
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